








Geboren am 19.2.1859 

in Vik (bei Upsala)

Gestorben am 

2.10.1927 in Stockholm.

Nobelpreis für Chemie 1903 für für die 

Theorie der elektrolytischen Dissoziation

Ausbildung:

1876 - 1881 Studium der Naturwissenschaften an der Universität Upsala

1881 - 1884 Studium an der Universität Stockholm 

1884 Promotion und Habilitation in Stockholm. 

Tätigkeit als Wissenschaftler:

1884 - 1888 Privatdozent an der Universität Stockholm 

1889 - 1891 Assistent an der Universität Leipzig 

ab 1891 Dozent für Physik an der Universität Stockholm. 

Hauptarbeitsgebiete bzw. -leistungen:
Bedeutende Arbeiten in der Elektrochemie (Dissoziation starker Elektrolyte; 

Säure-Base-Theorie) 

Arbeiten in der chemischen Kinetik (Arrhenius-Gleichung). 

Svante Arrhenius


